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. 


thums Poſen. 


Muͤller. 


Montag den 28. September. 


Bekanntmachung. 

Mit dem i1ſten Oktober d. J. wird der Haupt⸗ 
Poſt⸗Cours zwiſchen Berlin und Poſen, welcher 

egenwärtig über Münchederg, Frankfurt a. d. O., 
0 oroſſen, Zielenzig, Meſeritz und Kähme führt, auf 
die Chauſſee⸗ Straße über Küftrin, Sonnenburg, 
Limritz, Waldowſtrenk, Schwerin und Kähme vers 
legt werden, auf welcher zu dem Ende in Limritz 
und in Waldowſirenk Poſt⸗ Expeditionen und Poſt⸗ 
Stationen etablirt worden ſind. 

Gleichzeitig tritt an die Stelle der Schnellpoſt 
zwiſchen Landsberg a. d. W. und Poſen, eine ſolche 
zwiſchen Küſtrin und Poſen, welche in Khftrin mit 


der Schnellpoſt zwiſchen Berlin und Bromberg in 


genaue Verbindung geſetzt wird. f 
Die Fahrpoſt zwiſchen Berlin und Poſen, welche, 
wie bisher, 
aus Berlin 
Sonntag, Mittwoch 5 Uhr früh, und 
aus Poſen 
Dienſtag, Freitag 12 Ubr Mittags 
abgefertigt werden wird, erhält einen ſo beſchleu⸗ 
nigten Gang, daß fie künftig 
in Poſen 
aa Donnerſtag 9 bis 10 Uhr Abends, 
un 


in Berlin 
e 
ef mit Sonntag 4 bis 5 Uhr früh 
e Schnellpoft zwiſchen Kuͤſtrin und Poſen wird 
aus Küftrin abgehen ; 
5 Uhr früh, und 


Sonntag, Mittwoch 
in Poſen ankommen 

an denſelben Tagen 10 bis 11 Uhr Abends; 
aus Pofen wird dieſelbe abgefertigt werden 


Sonntag, Donnerſtag 11 Uhr Abends, und 
in Küftrin eintreffen 
Montag, Freitag 5 Uhr Abends. ; 

Die Städte Frankfurt a. d. O., Droſſen, Zielen⸗ 
zig (Gleiſſen), Meſeritz, werden ſowohl unter eine 
ander, als auch mit dem Haupt⸗Courſe 9 6095 
Berlin und Poſen, durch angemeſſene Po Aula⸗ 
gen in Verbindung geſetzt werden. 

Berlin, den 22. September 1835. 

Der Generals Poftmeifter 
Nagler. 


— Henn 
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Berlin den 25. Sept. Se. Majeſtaͤt der Kd⸗ 
nig haben den Geheimen Legations⸗Rath Ei ch⸗ 
born und den bisherigen Kammergerichts⸗Rath 
Wilke zu Geheimen Ober⸗Tribunals⸗Raͤthen zu er⸗ 
nennen und die diesfaͤlligen Patente Allerhöͤchſtei⸗ 
genbändig zu vollziehen geruht. 8 

Se. Majeftät der König haben gerubt, den Land» 
und Stadtgerichts⸗ Direktor von Beym zu Ott⸗ 
machau zum Geheimen Juſtizrath zu ernennen. 

Des Königs Majeftät haben gerüht, den Juſtiz⸗ 
Verweſer Schmidt zu Gorlitz zum Juſtizrath zu 
ernennen. i 

Se. Königl. Majeftät haben den bisherigen Fries 
densrichter, Juſtizrath Weygold, zum Laadge⸗ 
richts⸗Rath, und die bisherigen Landgerichts ⸗ A ef» 
foren Linz und Perrot zu Staats⸗Prokuratoren 
Allergnaͤdigſt zu ernennen geruht. 

Des Königs Majeſtät haben den Richtern am 
Landgerichte zu St. Wendel, Gdbel und Weis⸗ 


gerber „den Charakter als Landgerichts⸗Rath bei⸗ 
zulegen geruht. i 
Des Kboigs Moajeflät haben den bisherigen Ober⸗ 


Landesgerichts⸗Rath Meier zu Königsberg als 


Math an das Kare zu verſetzen gerußt, 
n l 


Zu dem auf Befehl Sr. Kbvigl. Mo jeſtaͤt neu 


Fonfiiwuirten, mit dem 1. November in Wirkſamkeit 
tretenden, Landgerichte in Saarbrücken find nach⸗ 
benannte Beamte ernannt: 
d Zum Präfidenten: 
der bisherige Appel e Rath Beffel 
‚ aus K 


lu. 
75 II. Zu Mitgliedern: ui ic ale 
2) der! andgerichts Rath Kal „ zuglei 
Ju ee ae ähbin® ba A, 
2) der Landgerichts Rath Krauſe, bisher in Achen; 
3) On Damage ir Schmidt, bis jetzt in 
Noblenz; N 
4) der Landgerichts-Rath Göbel, bisher in St. 
Wendel; 0 
5) der bisberige Friedensrichter und Juſtizrath, jetzi⸗ 
ge Landgerichts⸗Rath Weygold; 
6) der Landgetichts⸗Math 
Wendel; 5 | 
7) der bereits in Saarbrücken befindliche Landge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor Rambs, und g 
8) der von Trier dahin verſetzte Landgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor von Ribbentrop 
II. Zum offentlichen Minifterium: 
der bisherige Staats: Prokurator Deuſter in Kos 
blenz zum Ober⸗ Prokurator, und die bisherigen 
Landgerichts ⸗Aſſeſſoten Linz und Perrot zu 
Staate⸗Prokuratores, und endlich find 
IV. Als Advokat⸗Anwalte: 
die Advokat-Anwalte Chriſttan Lautz, bisher in 
Köln, Wins weiler aus St. Wendel, Stephan 
Toſetti von even daher, Rlotti, ebenfalls aus 
St. Wendel, Dietzſch aus Trier, und der bisbe⸗ 
rige Notar Bonnet in St. Wendel bei dem neuen 
Oerichtohofe angeſtelt. e en 
Der bel dem Lands und Sradfgerichte zu Bochum 
angeſtellte Juſtiz⸗Rommiſſanius Natorp iſt zugleich 
zum Notartus im Bezirke des Ober⸗Landesgerichts 
zu Hamm peſtellt worden, — 
Der bisherige Landgerichts⸗Referendarlus Karl 
Chtiſtſan Schürmann iſt, auf den Grund der 
5. aupenen dritten Pröfung, zum udoobkat⸗Anwalt 
e ber Landgerichte zu Khln beſtellt worden, 
er Referendarius Frledrich Adrian Joſeph 
Tbesmar iſt auf Grund der beſtandenen dritten 
Prüfung zum Appotat⸗Agwalt del dem Lagdgericht 
zu Koblenz beſtellt worden, Mila... 
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Se. Kbnigl. Hobeit der Prinz Friedrich i 
pon Kaliſch bier eingetroffen. 9 7 10601 — 1 
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mandirende General des 


Weißgerber aus St. 


dirigirenden Senat zuſtellend, 


geilen durch olle hier 


zn > = 
Come, Herze 
trelitz, iſt von 


Karl von Mecklenburg ⸗ 
Kaliſch hier eingetroffen. 


Der General: Major im Krieges Minifteriun, 
von Hülfen, iſt aus den Rheingegenden, und 
der Großherzoglich Heſſiſche Kammerbert und Ges 
Ichäfteträger am hieſi gen Hofe, Major v. Schäf⸗ 
fer- Dernftein, von Kaliſch hier angekommen. 

Se. Exeellenz der Wirkliche Gebeime Rath und 
Chef des Finanz- Munſteriums, Graf v. Alvens⸗ 
leben, iſt nach Teplitz adgere ſt. a 
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St. Petersburg den 16. Sept. Se. Maje⸗ 


ftät der Kaifer haben unterm 9. Auguſt folgenden 
Allerhoͤchſten Ukas an den dirigirenden Senat er⸗ 
laſſen: „Da Wir fuͤr moͤglich erochten, nicht mehr 
zwei beſondere Armeen zu unterhalten, ſo befeblen 
Wir demgemäß, den Generalſtab der erſten Armes 
vom 1. Sept. d. J. an aufzuloͤſen; zur Beendigung 
der Geſchaͤfte dieſes Stabes und zur Schließung 
der Rechnungen von den Jutendanturen der iſten 
und aten Armee aber eine beſondere femporaire 
Kommiſſion zu errichten. Das Reglement und den 
Stat dieſer Kommiſſion beſtätigend und ſolche dem 

„ befehlen Mir „ dieſel⸗ 


ben in Kraft treten zu laſſen.“ f 
Auch enthalten die hieſigen Zeitungen nachſteh 


den Allerhoͤchſten Utas an den dirigſrenden Senat, 


aus Danzig vom 17. Auguſt datitf: „Auf Veran⸗ 
loffung Uuſerer freundſchaftlichen Verhaͤltniſſe zu 
der Oeſterreichiſchen Regierung und des von der letz⸗ 
teren geaͤußerten Wuͤnſchen wegen Erniedrigung des 
für Oeſterreichiſche und Ungariſche Weine, bei ie 
rer Einfuhr in Rußlonde feſtgeſetzten Zollgebühren, 
befehlen Wir, vom zukunftigen 1836ften Jahre an 
von den in Rußland einzuführenden Oeſterreichiſchen 
und Ungariſchen Weinen folgenden Zoll zu erhebene 
1) Ju den längs der Oeſterreichiſchen Graͤnze liegen 
den Zoll⸗Aemtern zu 13 Rubel S. M. vom Oxhoft, 
mit Erlaſſung der zufolge Unſeres Ukaſes an den 
dirigirenden Senat vom 23. November 1831 zu er⸗ 
hebenden 12°; pCt. vom Werth deſſelben. 2) In 
den Beſſarabiſchen Zollsuemtern und in den Häfen 
der Donau, des Schwarzen und Aſowſchen Meeres 
zu 18 Rudel S. M, vom Oxhoft und außerdem 
zu 12 pCt. dom Werth. 3) Von dem in Bou⸗ 

a enannte Zoll-UAemter einzu⸗ 
führenden Weine 25 Nox. S. M. von der Bou⸗ 
teile mit Erlaſſung der 12½ pCt. vom Werth. 4) 


Von den dürch valle andere Zölle Aemter ein 75 


einen 
zu erheben, Der 
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renden Oeſterreichiſchen und . 
iſt der gegenwärtig beſtehende 2 


8 1 
14 


‚ 2 g 
El e licht unterlaſſen, die zur 
Erfüllung dieſer Verfügung nöthigen Vorkehrungen 
zu treffen.“ neee e e Wat narnde 
Der außerordentliche Geſandte und bevollmäch⸗ 
tigte Miniter in Berlin, Wirkliche Geheime Rath 
von Ribedupierre, iſt von Moskau hierher zuruͤck⸗ 
. 


gekehrt. % e 
a Kbnig reich Polen. 
Worſchau den 20. Septbr. Se. Majeſtaͤt der 
Koiſer Haben unterm 13. d. zu Kaliſch folgendes 
N Allerhöchſtes eſeript an Se. Durchlaucht den Feld⸗ 
marſchall Fürfien Statthalter des Königreichs er⸗ 
laſſen: „Fürſt Jebann Tbeodorowuſch! Wahrend 
Meines gegenwärtigen Aufenthalts im Königreich 
len und ber mehrmaliger Muſterung der Truppen 
des bei Kaliſch zufammengezogenen drilten Jufan— 
terie⸗Corps, habe Ich mit der lebhafteſten Zuftie⸗ 
denheit neue Proben von der ausgezeichneten Er⸗ 
füllung der zahlreichen Ihnen auferlegten Pflich⸗ 
ten wahrgenommen. Durch Ihre weiſe Thaͤtigkeit 
und unabläſſige Aufmerkſamkeu ſchreiten alle Zweige 
der Verwaltung im Königreich Polen fortwährend 
dem erfirebren Ziele der Wohlfahrt und des Nutzens 
der Geſammtbeit ſowohl, als jedes Einzelnen ente 
gegen. Durch Ihre Bemühungen ſind die Truppen 
der aktiven Armee zur vortrefflichſten Manas zucht 
und Ordnung gebracht worden. Indem Ich Ibnen 
daher von neuem Meinen ganz befondern Dank und 
Mein vollkommenes Wohlgefallen bezeugt, bees, 
Ich zum Beweiſe deſſen Abreu Sohn in das } 
brafzenstifhe Leib Garde: Regiment, wobei er wie 
früher in dem Regiment Ibres Namens zählen ſoll. 
Möge er.fid ia dieſer Stellung in einem der altes 
ſten Leib⸗Garde⸗Regimeater und in dem nach Ihnen 
benannten tapferen Regimente dieſelben hohen Tu⸗ 
enden zu eigen machen, die Ihren Dieniten einen 
b gerechten Anſpruch auf Meine, des Vaterlandes 
und der Nachkommen Dankbarkeit erworben haben. 
Ich verbleibe für immer Ihr wohlgeneigter 
a (gez.) Nikolaus.“ 
55 Frankreich. E 
Paris den 18. Sept. Den neueſten Nachrich⸗ 
ten aus dein Schloſſe Eu zufolge, fubren Ihre 
Majeſtäten am 15. von dort nach Trépot, wo Sie 
ch auf einer Peniſche einſchifften und eine kurze 
Spozierfahrt auf dem Meere machten. Abends 
im 6 Uhr war in Eu ein Diner von 60 Couverts. 
Für den folgenden Tag wurde der Finanz- Miniſter 
erwartet. a . 
Der heutige Moniteur enthält eine aus 60 Ars 
Ukeln beſtehende Königliche Verordnung, wodurch 
das Königliche Corps der Marine ⸗ Artillerie eine 
neue Organiſation erhält, 4. % % ber 
Die neuen Cenſoren haben, wie man ſagt, den 
Nomen Exominatoren angenommen. 0 
Da auch heute noch keine Beftätigung der Nach⸗ 


richt don einer Voltebewegung in Madrid und von 


betracpten ſeyn. Es ſind beute ein 


Dreos 4 


einer Aenderung des Miniſteriums bier eingetroffett 
it, ſo dürfte dieselbe wobl ols eine Erfindung zu 
in Händels und 
ein Kabinets⸗Kourier mu Depeſchen aus Madrid 
vom 8. und 9. d. eingetroffen. Bei ihrem Abgan⸗ 
ge war durchaus nicht die Rede von det Ernennung 
des Antonio Arguelles zum Premiet⸗Miniſter, und 
die Haupfſtadt war vollkommen ruhig. 
Der Moniteur enthält aus Spanien Folgendes: 
„Jauteguy iſt mit feinen Cbopelgorris in St. Ser 
baſtian geblieben; 700 Engländer ſind neuerdings 
in. dieſem Hofen angekommen. Es ſcheint, daß 
das Thal Aran abermals von den Karliſten bedrobt 
wird. Mehrere Einwohner baden ſich ſchon nach 
Frankteich geflüchtet. Man ſagt, daß die in Bil⸗ 
bao vereinigten Chriſtiniſchen Generale beabſichtig⸗ 
ten, St. Sebaſtian zu deblokiren und zu dem Ende 
den Karliſten in den Rücken zu fallen. Durango 
iſt ſchon von den Engländern beſetzt, welche auch 
noch Vergara, Toloſa und Hernant beſetzen ſollen. 
Am 12, haben die Karliſten dei Bebodia aufs neut 
auf unfere Vorpoſten geſchoſſen. Ein Dutzend Kar 
nonenkugeln haben ihr Bes zum Schweigen ges 
bracht. Die Karliſten ſprechen von einem ernſten 
Treffen, das am 11. nahe bei Bilbao ſtattgefun⸗ 
den habe, und in welchem ſie, obgleich ſie ſich den 
Sieg zuschreiben, einen Verluſt von 500 Mann 
eingeſtehen 7 
o Mann und 200 


erg, n nm 
Pferden bat Satagoſſa aut 
5. d. verlaſſen, um den Karliſten entgegen zu ges 
hen, welche ſich in der Nahe von Dardca gezeigt 
haben. Die Juuta von Saragoſſa iſt durch die 
Deputirten von Catalonien, Taragona und Borja 
vermehrt worden; fie hat Kommiſſarien bei den 
Junten von Valencia und Barcelona ernannt, die 
ſhrerſeits Abgeordnete nach Saragoſſa ſchicken wer⸗ 
den.“ i 

Im Messager lieft man: „Endlich ſind direkte 
Nachrichten aus Madrid eingegangen, die alle Uns 
gewißheit über die ſeit einigen Tagen umlaufenden 
Gerüchte heben, indeß doch immer noch den Ver⸗ 
muthungen freien Spielraum laſſen. Wir haben 
Briefe aus Madrid vom 7. d. erhalten; Alles war 
ruhig, aber Herr Mendizabal war von Liſſabon 
ongekommen und hatte ſich ſogleich nach St. Side 
fonfo begeben. Dort wird er, unterſtützt von dem 
Engliſchen Votſchofter, Herrn von Villiers, ver⸗ 
ſuchen, die Königin zu bewegen, ſich ohne Rüde 
halt auf die Männer der Bewegung zu ſtützen und 
den Vorſtellungen der Provinzen nachzugeben, 
welche eine große Auſtrengung zur Vernichtung des 
Karlis mus machen wollen, wenn ſie die Gewißheis 
erlangen, daß das Miniſterlum wirklich den Weg 
einſchlagen will, den fie in ihren Bittſchriften vors 
zeichnen. U diefen Preis wird der Königin die 
Mitwirkung Englands — oder vielmehr der Enge 


en Kapitaliſten — und ein Portugſeſiſches 
e 5 Corps ugefichert. Kein Zweifel'übrigend, 
daß Herr von Toren ‚ unterftügt von dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen Botſchafter, verſuchen wird, dieſe Pläne 
zu hintertreiben. Dann muß man aber der Koͤni⸗ 
gin einen anderen Stützpunkt darbieten konnen; die 
Franzöſiſche Intervention könnte ein ſolcher ſeyn; 
doch bezweifeln wir, daß Herr von Rayneval in 
dieſer Beziehung auch nur eine leiſe Hoffnung wer⸗ 
de durchblicken laſſen konnen. — Man meldet fo 
eben, daß ein außerordentlicher Kourier Briefe aus 
Madrid vom 9. d. üͤberbracht habe, woraus her- 
vorgehe, daß die Vorſtellungen des Herrn Mendi⸗ 
zabal nicht ohne Erfolg geblieben wären, und daß 
die Königin darein gewilligt habe, die Chefs der 
Oppoſition in der Prokuradoren⸗Kammer ins Mi⸗ 
niſterium zu berufen. — Jetzt kommt es nun dar⸗ 
auf an, ob dieſer Entſchluß nicht zu ſpaͤt gefaßt 
worden iſt.“ f 

Die obigen Nachrichten hatte der Messager in 
feiner Abend⸗Edition mitgetheilt; in feiner zweiten 
Auflage von heute Morgen befindet ſich folgende 
Nachſchrift: „Heute gehen uns in der That Briefe 
vom 9. d. zu; Herr Mendizabal war von St. Il⸗ 
defonſo zurückgekehrt; aber von de m Reſul⸗ 
tate feines Beſuchs bei der Königin hat 
im Publikum noch nichts verlautet. Wir 


glauben indeß, verſichern zu konnen, daß Herr 


N or 8 e e 
uͤbernehmen wird, ohne die Gewißheit zu haben, 
ſeine Anſichten im Conſeil unferftüßt zu finden, 
und es iſt faſt unmoͤglich, ihm die Buͤrgſchoften, 
die er verlangt, zu verweigern, da jeder Tag die 
Nachricht von einer neuen Bewegung in den Pro— 
vinzen überbringt. Am 9. bei Abgang des Kou⸗ 
riers war Madrid u *) 

Im Memorial Bordelais heißt es, daß ernfte 
Unruhen in Sevilla ausgebrochen wären, und daß 
der General Latre mit 4000 Mann von Madrid 
aufgebrochen ſey, um die Ordnung wiederherzu⸗ 

ellen. 

Aus Cadix ſchreibt man vom 28. Aug.: „Alge⸗ 
ſiras und St. Roch haben ſich auch fur die Sache 
der Freiheit erklaͤrt und einen Deputirten hierher 
geſaudt, der beauftragt iſt, ſich mit Cadix in Ver: 
rn, zu ſetzen uud deſſen Anordnungen Folge zu 
eiſten.“ 

Der Moniteur faßt die neueſten Nachrichten aus 
dem nördlichen Spanien in folgende kurze Worte 
zuſammen; „Eine Depeſche aus Bayonne vom 17. 
d. meldet, daß Espartero und die Eagliſchen Hͤlfs⸗ 
Truppen eine ziemlich bedeutende Niederlage 
bei Bilbao erlitten haben. Man foricht von einem 
Verluſt von nabe an 1009 Mann.“ 

em Vernehmen nach, iſt geſtern (23.) hier au 
e We . icht 8 „> 3 
d. M. ſtattgehabten Umgeſtaltung des Spa , Minis 
ſteriums in einem liberalen Sinn eingetroffen., 
(Anm. d. Allg. Pr. St. Zeit.) 
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Ein Privat» Schreiben aus Bayonne — 14. 
d. M. enthält ſchon Folgendes: „Das Karliſtiſche 
Hauptquartier iſt am 9. d. M. von Murieta nach 
Villarcal de Alava verlegt worden; mehrere Batall⸗ 
lone haben ſich nach dieſer Richtung hin in Bewe⸗ 
gung geſetzt. Privat⸗Nachrichten aus Bilbao mels 
den, daß in der Umgegend ein eben fo ernſtes als 
hartnäckiges Gefecht zwiſchen den Engliſchen Hülfs⸗ 
Truppen und den Karliſten ſtattgefunden habe. Das 
Treffen fol ſehr mörderiſch geweſen ſeyn. Die Trup⸗ 
pen der Königin haben das Schlachtfeld räumen 
und ſich in eiliger Flucht nach Bilbao zuruͤckzieben 
muſſen. Man ſpricht auch von einem hitzigen Ge⸗ 
fechte bei Puente la Reyna zwiſchen einigen Navar⸗ 
reſiſchen Vataillonen und einem von der Armee Cor⸗ 
dova's detaſchirten Corps, welches von Lerin kam, 
und fehr arg zugerichtet worden ſeyn ſoll. Man ers 
wartet, um dieſen Gerüchten Glauben zu ſchenken, 
umſtandlichere und beſtimmtere Gerüchte. 

Boͤrſenach richten. Man weiß jetzt, daß 
am 10. Sept. noch kein Miniſterwechſel zu Mas 
drid eingetreten war. Vom 11. September ſollen 
Briefe da ſeyn, wornach die Regentin noch nicht 
eutſchloſſen war, Arguelles au die Spitze eines 
neuen Kabinets zu berufen. Die Junten in den 
Provinzen haben auf das Dekret geantwortet, wos 
durch ihnen aufgegeben war, ſich zu trennen; fie 
wollen nicht Fate lien bleiben aber dabei, fie 
jet Ümıtand mag 5 Korb e u bench. 
gen. Marie Chriftine hat in den Tulllerieen nach⸗ 
gefragt, was ſie thun ſoll. 


Großbritannien. 


London den 17. September. In der Hofzeis 
tung wird bekannt gemacht, daß die Levers Sr, 
Majeſtat des Königs bis auf Weiteres nicht mehr 
ſtattfinden werden. Auch enthält dieſes Blatt bes 
reits einen Geheime-Rathsbefehl in Betreff der Voll⸗ 
ziehung der neuen Munizipal⸗Reform⸗Akte. 

Vom General Evaus ſind Privatbriefe vom 3. d. 
hier eingegangen, * überaus guuflig lauten; man 
erfährt daraus, daß General Cordova damals die 
Brittiſche Legion nach Vittoria beſchieden hatte. 

Die hieſigen Blätter füllen jetzt, ſeit Schließung 
des Parlaments, in Ermangelung des Stoffs, tag 
lich einen großen Theil ihrer Spalten mit Erdͤrte⸗ 
rungen über Rußlands Politik, theils auf Anlaß der 
angeblichen Sperrung des Bosporus für andere als 
Ruſſiſche Kriegsſchiffe, theils in Erwiderung auf Ars 
tikel um Journal de Francfort, welches Blatt von 
den Times als ein gelegentliches Organ des Ruſſi⸗ 
ſchen Kabinets bezeichnet wird. | 

Herr O' Connell hat am 14. feinen Einzug in 
Neweaſtle gehalten und dort wiederum in zwei Re⸗ 
den, zuerſt auf freiem Platz und dann bei einem 
Feſtmahl, die Reform des Oberhauſes gepred 
Bei dem Diner fügte der Vorſitzende dem der Pr 


et 
> 


zeſſin Victoria gebrachten 
zu: „Moͤge der e vor den Machinatio⸗ 
nen der Orangiſten bewahren“, was mit ungeheu⸗ 
rem Applaus aufgenommen wurde. 

Dem Athen aum zufolge, wäre es nunmehr 
entſchieden, daß zwei Freibriefe ausgefertigt wer» 
den, einer zu Gunſten der Londoner Univerfität, 
wodurch diefelbe aber zu einem bloßen College her⸗ 
abgeſetzt würde, der andere Da a zur Begrüns 
dung einer Mehropslitanetiniverft t, mit der Bes 
ugniß, unbefchränft in allen Fakultäten Grade an 

den Befaͤhigten zu ertheilen. 

Es wird wieder einmal beſtimmt behauptet, in 
zehn oder vierzehn Tagen werde das gegenwärtige 


in den Baurhall-Gärten aufgeftellte große Luftſchiff 


mit Herrn Lennox, ſeiner Gemahlin und noch ſechs 
anderen Perſonen feine erſte Reiſe antreten. 

Der Pariſer Korreſpondent der Times ſchreibt 
derſelben vom Nachmittage des 16ten Folgendes: 
„Die Jaterventions⸗Frage iſt eben vor der Abreiſe 
des Königs nach dem Schloſſe Eu für jetzt vernei⸗ 
nend entſchieden worden. Wohlunterrichtete wollen 
wiſſen, der Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
beiten habe Depeſchen aus Madrid vom gten von 

dem dortigen ae. Botſchafter erhalten, 

welche die Beſtäͤtigung der Inſtallirung des Minis 
ſteriums Arguelles und des Verſprechens der Koͤ⸗ 
nigin, konſtituirende Cortes einberufen zu wollen, 
enthalten. 
pa nien. 

Barcelona den 8. Sept. Geſtern Nachmittag 
verfammelte ſich ein Haufen Weber vor einem der 
anſehnlichſten der Manuufactur-Gebaͤude unter dem 
Vorgeben, daß der Be Arbeiter gende 
thigt habe, die Stoffe ohne 
in größerer Länge zu wirken. Der Volkshaufe 
ſchwoll immer mehr an, zerflörte einige Maſchinen, 
zerſchnitt eine Menge un verarbeiteter Zeuge und 
war im Begriff, das Gebäude anzuzünden, als die 
Civil⸗ und Militair⸗Behoͤrden herbeikamen, dem 
Volke verſicherten, der Fabrikant folle beftraft wer⸗ 
den und ein ähnlicher Vorfall nicht wieder vor⸗ 
kommen. So wurde die Ruhe hergeſtellt, und 
beute erſchien ein Befehl, welcher alle Fabrikanten, 
die von ihren Arbeitern mehr verlangen dürften, als 
ſie zu leiſten verpflichtet find, mit ſtrenger Geld: 
und Gefangnißſtrafe bedroht. Somit hat das Volk 
ſeinen Willen durchgeſetzt. Heute Abend tritt die 
Junta zuſammen, um den Provinzial⸗Intendanten 
zu entſetzen, weil er ſich geweigert, Mittel und We⸗ 
ge anzugeben, um die großen Koften der fortwährens 

n Truppen⸗Bewegungen zu beftreiten. Der von 
der Regierung eingeſetzte Civil⸗Gouverneur Catejon 
bat Befehl erhalten, die Stadt innerhalb 24 Stun⸗ 
den zu verlaſſen. Nach Berichten aus Valencia 
vom 5. d. M. hatten ſich am Tage zuvor große 
Volkshaufen auf den Straßen verſammelt, unter 
dem Rufe: „Es lebe die Conſtitution!““ Die Thore 


dieſer 


anzeigte, daß ſie 


rhoͤhung des Lohnes off, 


As 
en 5 den Wunſch hin⸗ 


der Stadt wurden geſchloſſen, um das Eindringen 
des Landvolks zu verhindern. Graf Almodovar 
und Herr Lopetz hielten Reden an das Volk und 
machten ihm verſtaͤndlich, es werde alles erlangen, 
was es nur wünfchen koͤnne, ohne die Conſtitution 
zu proklamiren, die nach der Einſicht aller Verſtan⸗ 
digen überaus mangelhaft ſey. Der große Einfluß 
Männer und die energiſchen Maaßregeln der 
Junta beruhigten die Gemüther, Am folgenden 
Tage erſchien eine Proklamation, in der die Junta 
fi für permanent erklart und Bes 
fehl ertheilt habe, daß alle Städte in den Provinzen 
Valencia und Murcia in Kriegszuſtand verſetzt wer⸗ 
den ſollen. Aehnliche Mittheilungen wären an bie 
Juntas von Barcelona und Saragoſſa abgegangen, 
um die Operationen der drei Provinzen zum Behufe 
gegenfeitigen Beiſtandes zu kombiniren. Außer 
6000 Gewehren aus Carthagena find noch 15,000 
beſtellt; für die Bezahlung find bereits Mittel ge⸗ 
troffen, und noͤthigenfalls ſollen die Kloſter⸗Glocken 
eingeſchmolzen werden. Die Gemeinen der beweg⸗ 
lichen Kolonnen erhalten täglich 6 Reales de Val⸗ 
Ion. Der grundherrliche Zins iſt gaͤnzlich abge⸗ 
ſchafft, der geiſtliche zur Halfte, jedoch die Sanction 
der Cortes vorbehalten. 

5 Niederlande. 

Aus dem Haag den 16. September. Das 
Journal de Luxembourg enthält von hier ein 
Schreiben folgenden Inhalks: „Die Aufmerkſam⸗ 
keit unſerer Politiker iſt durch die faſt gleichzeitige 
Ankunft des Grafen Stahremberg, Kammerherrn 
des Kaiſers Ferdinand, des Barons Nexele, Kam⸗ 
merherru des Kaiſers Nikolaus, in Begleitung eines 
Oberſten der Ruſſiſchen Marine, des Herrn Wel⸗ 
und eines Adjutanten des See⸗Miniſters, uns 
gemein in Anſpruch genommen worden. Man vers 
ſichert jedoch, daß dieſe Herren keine diplomatiſche 
Miſſionen haben. Es iſt indeß gewiß, daß die Ka⸗ 
bineks⸗Conſeils haufiger Mad, als gewohnlich, und 
daß im Departement der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten eine 5 Thätigkeit herrſcht.“ 

e 


erreich. 

Teplitz den 21. Sept. Aus amtlicher Quelle 
iſt hier bekannt geworden, daß die beabſichtigten 
diesjährigen größern Uebungen des in talien kon⸗ 
zentrirten und unter den Befehlen des rafen Ra⸗ 
detzkty ſtehenden KK. Armee⸗Corps, der Cholera 
wegen, unterbleiben werden. e 

Preßburg den 8. Sept. Schon am 4. d., 
dem Tage nach Mittheilung der letzten Königlichen 
Reſolution, den Titel des Königs betreffend, gab 
dieſelbe Verfaſſung zu einer ſtürmiſchen Cirkular⸗ 
Sitzung, in welcher die Deputirten der zweiten 
Landtafe einſtimmig ein neues Nuntium an die 
Magnaten beſchloſſen, worin ſie abermals auf An⸗ 
nahme des Titels 2 V. drangen. In die⸗ 
fer Königlichen Reſolution erklärte Se. Moj., daß 
Sie als Vater der edlen Ungariſchen Nation, eis 
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gentlich keines Titels bedurften, und daß fich der 
Titel Ferdinand I., Kaiſer von Oeſterteich, wel⸗ 
chen Se. Maj., als von Allerhoͤchſtihrem Ourch⸗ 
lauchtigſten Herrn Vater erworben, weder auf den 
angehaͤngten Titel eines Könige von Ungarn und 
deſſen Neben-Laͤuder beziehe, noch koͤnne derſelbe 
das Königreich Ungarn, in welchem die Erbfolge 
eben ſo wie in allen in und außer Deutſchland liegen 
den Erb = Ländern nach dem Grund = Gelege von 
1723, Art. 1 und 2 erfolgen muͤſſe, gefährden, 
da das genannte Königreich ſeine eigene Gonftitus 
tion habe und von keinem anderen Lande oder Volke 
abhangig ſey, dieſe Freiheiten und Rechte auch 
durch das Inaugural⸗ Diplom Sr. Maj. beſtaͤtigt 
worden waren. Der gewählte Titel Ferdinand I, 
ſei ſowohl mit den Grund- Geſetzen als mit der 
Obſervanz in Einklang, daher zweifelten Se. Maj. 
nicht, daß, indem Allet hoͤchſidieſelben die alte Frei— 
beit und geſetzliche Unabhaͤngigkeit des Koͤnigreichs 
ümmer zu erhalten wuͤnſchten, die Beſorgniſſe der 
Reichsſtaͤnde, welche uͤber die Annahme des Titels 
„Ferdinand I. Kaifer von Oeſterreich“ bei ihnen 
entftanden wären, durch die Allerhoͤchſte Aeuße⸗ 
rung gehoben wuͤrden. N ö 
Ft: ke 

Berona den 9. Sept. Geſtern Morgen kam 
Ihre Koͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin von Beira mit 
ihren Neffen, den Söhnen des Don Carlos, von 
der Lombardei hier an und ſetzte ſogleich ihre Reiſe 
nach Venedig fort. — Heute Morgen paflırte Se. 
Koͤnigl. Hoheit der Jufant Don Sebaſtian, eben— 
falls nach Venedig reiſend, unſere Stadt. 

Rom deu 8. Sept. (Allg. Ztg.) Seit einiger 
Zeit waren hier Gerüchte im Umlauf, welche für 
die Ruhe won Italien Veſorgniſſe erregten und ver⸗ 
eint mit der Furcht vor der Cholera die Gemüther 
in eine Angftlihe Spannung verſetzten. Dieſe bat 
jedoch wieder ziemlich nachgeloſſen. Die Cholera 
ſchelat uns fern bleiben zu wollen, und das Geruͤcht 
von einem Begehren der Fronzoͤſiſchen Regierung, 
mehrere feſte Punkte ſowohl im Paͤbſtlichen Staate 
als im Königreiche Neapel zu beſetzen, iſt doch gar 

u abſurd. Wohrſcheinlich wurden nur die Anwe⸗ 
ene des Admicals Rigny und andere Zufaͤlligkei⸗ 
ten von Uebelgeſiunten benutzt, um durch dergleichen 
Erdichtungen das Vertrauen zwiſchen Regierung 
und Volk zu fiören, 

a Griechenland. 
Ein Schreiben aus Zara vom 28. Aug. (in der 

Gazette di Zara) meldet, daß der Kopitain eines 
am aa. zu Roguſa gelandeten Schiffes ausſogte, 
er habe zu Patras ſagen hören, daß die Einwohner 
in Maſſe gegen die Regierung aufgeſtanden ſeyen. (2) 

Nach Briefen aus Athen vom 10. Aug. lag die 

ze graͤflich Armanſperg'ſche Familie an der 

errſchenden Krankheit darnſeder. Zwei Perſonen 
nan der Hofdicnerſchaft des Könige waren geſtor⸗ 
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ben. Robineftrath Frei! 


: b enfalls krank, iſt 
jedoch wieder hergeſtellt. a d 4 2 


— 


„Vermiſchte Nachrichten. 

Nach einem auf amtlichen Angaben beruhenden 
Berichte betragen gegenwärtig die jahrlichen Unter⸗ 
haltungskoſten jammtlicher Huͤlfsanſtalten der Frie⸗ 
drich Wilhelms ⸗Univerſitaͤt zu Berlin 63, 00 Rihlr. 
In dieſem Etat iſt die Königl. Bibliothek mit 
15, 10 Rthlr., der botauiſche Garten mit 11,228 
Rlolr., das chirurgiſch - kliniſche Jaſtitut mit 6700 
Rthlr., das geburtshuͤlflich⸗ klinische Jaſtitut mit 
6768 Rthlc., die Anatomie mit dem anatomiſchen 
Muſcum mit 3167 Rehlr. und das Mineralien⸗Ka⸗ 
binet mit 1520 Rthlr. aufgeführt. f 

— — 


Aus K. meldet man, daß unter den Mitgliedern 
der dortigen Froͤmmlerſekten Myſterien veruͤbt ſeyn 
ſollen, die eine tantaliſche Kreuzigung des Fleiſches 
und die Erhebung der finnlichen Regungen im Mens 
ſchen, durch einen feierlichen Ritus, zum rein geiſti⸗ 
gen Empfinden zum Zweck haben. Die Erreichung 
der vollkommen geläuterten Annäherung ſollte, 
nach den Verheißungen des Stifters und den fir 
ſten Erwartungen der Anhaͤnger, die Geburt eines 
Meſſias ſeyn 11 (Hannoͤv. Ztg.) 

Die in den Vereinigten Staaten neuerlich angee 

ellten meteorologiſchen Beobüchtungen ergeben, 

oß der Winter von 1834/35, der bel uud f. aus 
Berordentlid) mild war, dort ungewöhnlich renge 
geweſen. Am 4. Januar 1835 zeigte in Albany 
(News York) das Thermometer 30° unter Null; llt 
New-⸗Haven (Kounektikut) eben fo viel; in Hartz 
ford an eben dieſem Tage fogar 31°; in Goshen 
(New-Jerſey) 35°, und in Montreal (Kanada) 
welches mit Paris unter gleicher Breite liegt, 37°, 


Unweit Allahabad (in Oſtindien) fand man vos 
einiger Zeit in einer ebenen, durchaus waſſerloſen 
Gegend an 3 — 4000 todte Fiſche. Eine halbe 
— in ar Rena gu 2 zur Gegend Fein 

offer, und der naͤchſte Fluß, der Jumna, fließt 
Meilen südwärts davon. f 5 


London. In den letzten zwei Jahren hat ſi 
in unſerer riefenhaften Hauplſtadf ein nn ie 
werbzweig gebildet, namlich der Verkauf von ware 
men Kartoffeln. Die Verkäufer find wohlge⸗ 
kleidete Leute, welche beſtändig „Paters all- 
hot!“ und zwar mit einer Stenkorſtimme und mit 
unberwüſtlicher Lunge ausrufen. Sie ſtehen hinter 
einem großen und zierlichen, hellpolirten und mit 
ſchoͤuer Meſſing⸗Arbeit ausgelegten Zinn: Kaften 
der auf vier Füßen ruht, fo daß der Kaſten ſelbſt 
etwa die Höhe bis zur Bruſt des Verkaͤufers hat, 
Unten in dieſem Kaſten, ober ohne daß man es ſieht, 
iſt ein Kohlenfecuer, und über dieſem ein Schubka⸗ 
Ren mit Kartoffeln, die durch das Feuer gar were 


den. Oft enthalten f doſten 2—3 Schubfaͤ⸗ 
cher, und eben, ſo viel Feuerungen, während über 
das Ganze noch ein oberer Kaſten hinweggeht, wos 
tin die ſchon fertig gelochten Kartoffeln befindlich 
ſind, die nun (durch den Dampf unter ihnen) ſchmo⸗ 
ten, und ſo mit allem moͤglichen Luxus fur den 
Gaumen der Conſumenten bereitet werden. Da⸗ 
mit iſt indeſſen die Sache noch nicht abgemacht. 
Zu jeder Kartoffel wird auch Butter und Solz 
Keef und ſo kann der Arme eine ſehr anftändige 
Kartoffel Mahlzeit für einen halben Peuny 
(4 Pf.) halten, und noch dazu eine warme Mohl⸗ 
zeit! Die Käſten der Kartoffels Verkäufer werden 
am meiſten nach Sonnenuntergang belagert, und 
war namentlich in der Gegend der Branntweins⸗ 
Laden. Die Kartoffel. Verkäufer ſcheinen übrigens 
äußerlich bei ihrem Gewerbe ſich ſeht wohl zu be⸗ 
finden. : 

Wien. Das Walzerfomponiren gebt hier luſtig 
feinen Gang fort. Morelli hat neue Walzer unter 
dem Titel: „Luſtige Wienerſtreiche“ (die aber 
ſehr traurig ſeyn ſollen), und ein Herr Steinbrecher 
„Lilienwalzer und Veilcheng ale ppe“ her⸗ 
ausgegeben. e 


— —A—Ä— ] — Uw... 


ER Stadt⸗Tbeate r. 

Dienſtag den 29. September: Don Carlos, 
Trauerspiel in 5 Akten von Schiller. — (Don Cars 
los: Herr Gödicke, vom Theater zu Riga, als 
Gaoſt. — Marquis Poſa: Herr Röder, vom 
Stadttheater zu Lipid als Saft.) 

ubbaltatıond = Patent. 

Die zur erbſchaftlichen Liquidations⸗Maſſe des 
derſlorbenen Auktions⸗Commiſſatius Chriſto ph 
Samuel Ahlgreen gehörigen Grundſtücke, als: 
2) ein auf der Fiſcherei zu Poſen sub No. I. bes 
llegenes Wohuhaus, welches gerichtlich abge⸗ 

ſchaͤtzt worden auf 1541 Rihl. 75 Pier 

b) das im Eichwalde bei Poſen delegene Erd⸗ 

pachtsgrundſtöck, Heinrichs⸗Aue genannt, ges 
richtlich auf 3618 Rihlr. 23 far. 1 pf. gewür⸗ 


digt, 
e) das Erbpachtsgrundſtück in Klein⸗Staro⸗Leka, 
Domaincu⸗Amts Poſen, sub No. 21 und 3, 
deſſen gerichtlicher Toxwerth 1895 Rthlr. 
i 2 20 fgr. . und 
oh die Erbpachlsgrundſtücke auf Colombia bei 
Poſen, sub No. 21. und 22., deren Werth 
nach der gerichtlichen Abſchötzung 6 Rihlr. 
5 ſgr. beträgt, 
ſollen im Wege der nothwendigen Eubhaftation eins 
zeln an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
2 Zu dem hierzu auf den 26ſten Februar 
28636 vor unferin Deputicten, Herrn Landgerichts 
Math Vonſtedt, in unserm Partheien-Zimmer an⸗ 
gi | 


1 x 


“ 


gelegten Termine, laden wir die Kaufluſtigen, 
ihre Gebote in demſelben abzugeben, mit dem Be⸗ 
deuten ein, daß jeder Licitant eine Kaution zum. 
Betrage des zehnten Theils der Taxe baar, oder in 
inländiſchen offentlichen Papieren nach dem Kurs⸗ 
Werthe, niederlegen muß. 

Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein und die 


Kauf bedingungen konnen in der Regiſtratur einge⸗ 


ſehen werden. 
Poſen den 18. Juni 1835. 
daigliches Preußiſches Land⸗ 
Stadt⸗ Gericht. 


—— 


Subhaftationd » Patent. 41 
Zum dffeutlwen gerichtlichen Verkauf des im 
Wongrowitzer Kreiſe, Regierunge- Bezirks Brom⸗ 
berg: belegenen, dem Juſti⸗ Commiſſarius Brach⸗ 
vogel gebörigen, auf 17,163 bir. 23 ſgr. 4 pf. 
gerichtlich abgeſchaͤtzten und dem ꝛc. Brachvogel laut 
adjudicatoria vom Aıten Auguſt 1834 für das Ges 
bot von 11,500 Riblr. zugeſchlogenen adelichen 
Guts Gorzewo, wird ein peremtoriſcher Bie⸗ 
tungs⸗Termin ouf = : 
den aten December e. Vormittags 
222 um 9 Uhr 
vor dem Herrn Juſtizratb Bötticher in unſerm Ge 
ſtruktionszimmer anberaumt, zu welchem zohlungs⸗ 
faͤbige Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Tax⸗ und Vermeſſungsregiſter, fo 
wie die Kaufbedingungen, in unſeter Regiftratus 
eingeſeben werden können. N s 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach une 
bekannten Realgläubiger, als: 
1) die Ignatz v. Sliwinskiſchen Erben, 
2) die Franziska Oborzankowe kaſchen Erben, 
3) die Catharina v. Skoraſzeweka, 
; 2) der Mathias v. Rowinski, jetzt deſſen Erben, 
) der Pächter Joſeph v. Czerwinski, früher ia 


u u d 


Lenartowo, f 
6) die Stephan Freſerſchen Erben, früher im 
Imielno, st 
{6 wie die frübern Eigentbümer des Guts, die 
Michael v. Plucinskiſchen Erben, 
bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine perfbne 


lich oder durch gesetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte, 
zu denen ihnen die Juſtiz⸗Commiſfarſen Sobeski 
und v. Reykowski vorgeſchlagen werden, zu erſchei⸗ 
neu und ihre Rechte wahrzunehmen, widrigenfal® 
dem Meiſt⸗ und menigfiend 3 der Tare Bietenden 
der Zuſchlag erteilt, und nach erfolgter Bezahlung 
des Kaufgeldes mit der Löſchung ſowohl der zur 
Hevung kommenden, als Der ausfallenden Forde 
rungen, verfahten werden wird, ohne daß es dann 
der Produktion der Dokumente dedarf. N 
Onlſen den 21. April 1835. „ 
Königl. Preuß. Landgericht, 


„»in Nr. 


1 
0 


1179 
12 91 


Bekanntmachung. 

Fuͤr den Winter 18% ſoll der Big 
für das Königliche Ober⸗Praͤſidium, die Königliche 
Regierung, das Königliche Conſiſtorium und Schulz. 
Collegium mit 200 Klaftern Ellern, incl. 15 Klaf⸗ 
tern fetten Kiehnenholzes, imgleichen für das hieſi⸗ 

e Koͤnigl. Marjen⸗Gymnaſium mit 40 Klaftern 
Eichen. und 8 Klaftern Kiefernholz; fo wie für das 
biefige Koͤnigliche Schullehrer-Seminarium von 50 
bis 60 Klaftern Eichen- und 4 Klaftern Kiefern: 
Brennholz, überhaupt mit 5 

200 Klaftern Ellern⸗ 
27 Kiefern- und 
90 bis 100 Klaftern Eichen «Brennholz, 
im Wege der Entrepriſe beſchafft und die Lieferung 
dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. 

Zur Licitation iſt auf i 
den 30. September c. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr 
im Königlichen Regierungs» Gebäude allhier vor 
dem Unterzeichneten der Termin angeſetzt, in wel⸗ 
chem Bietungsluftige zu erſcheinen und ihr Gebot 

abzugeben, hiermit aufgefordert werden. 

Der Zuſchlag wird unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung der Königlichen Regierung ertheilt, und 
koͤnnen die Lizitations⸗Bedingungen zu jeder Zeit 
bei dem Unterzeichneten an me werden, 

Poſen, den 15. September 1835. 


; e heck e | 
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Pferde ⸗ Verkauf. 

Mittwoch den 30. d. M. Vormittags um 9 Uhr, 
follen circa 7 ausrangirte, zum Kavallerie Dienſt 
nicht mehr geeignete Koͤnigl. Dienftpferde des Kö⸗ 
nigl. 7ten Huſaren-Regiments auf dem Wilhelms⸗ 
platz hierſelbſt, an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung oͤffentlich verkauft werden, wel⸗ 
ches hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. Poſen den 26. Septb. 1835. 

In Abweſenheit des Regiments⸗Kommandeurs: 

b. d. Goltz, Major. 
anz Unterricht. 5 

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, hiermit erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß fein Tanz-Unterricht mit dem 
Iſten Oktober d. J. feinen Anfang nimmt, 

imon, Tanzlehrer. 
Sehr noͤthige Anzeige. 

Seit längerer Zeit werden unrichtige Alkoholome⸗ 
ter, Argeometer, Bier-, Laugen⸗ Eſſigprober, fo 
wie verſchiedene Arten Tbermometer ıc. ꝛc. durch 
Handler und Hanfirer ins Publikum gebracht, wel⸗ 
che durch ihre ſchlechte, fehlerhafte und durchaus 
unrichtige Arbeit zu bedeutenden Unannehmlichkei⸗ 
ten und Schaden Anlaß gegeben. Um dieſes zu 
befeitigen,. haben wir den vielfachen Aufforderun⸗ 
en „ dem geehrten Publikum den Ankauf unferer 
ekannten, dauerhaft und genau zuverläffig gear⸗ 
beiteten Inſtrumente zu erleichtern, Gehör gegeben, 


Be - 
und die preiſe unſerer arne. fo bedeutend ers 
mäßigt, daß man jetzt einen von uns erfundenen, 


und nur von uns verbeſſerten Alkoholometer nach 
Richter und Tralles, mit daran befindlichem Ther⸗ 
mometer, in Zutteral für 2 Rthlr., und derſelde 


mit Glas⸗Cylinder in Meſſing⸗Fuß und ledernem 


aa für 3% Rilr. (welche bisher 4% und 6 Rtlr. 
oſteten) von uns kaufen kann; hierdurch iſt es nun 
einem Jeden moͤglich, für noch einen geringern 
Preis, wie bisher ſchlechte und unrichtige Inſtru⸗ 
mente koſten, richtige und dauerhaft gearbeitete In⸗ 
ſtrumente von uns ſich zu beſchaffen, und dadurch 
Aergerniß und Schaden beſeitigt. f 
Zugleich verbinden wir hiermit die ſehr noͤthige 
Anzeige und ergebenfte Bitte, genau auf unfere jetzige 
Firma zu achten, indem, um das Publikum zu täus 
ſchen, von andern, aller wiſſenſchaftlicher Kennt⸗ 
niſſe mangelnder, Verfertiger, ſehr aͤhnliche Namen 
angewendet werden; wir haben daher, um das be 
treffende Publikum vor Schaden zu bewahren, dem 
von uns begründeten, und ſeit 35 Jahren beftebenden, 
unter der Firma J. C. Greiner senior & Comp. 
bekannten Geſchaͤft, von heute ab die Firma J. 
Greiner senior & Sohn gegeben, worauf wir, um 
Irrthümer zu vermeiden, hoͤflichſt zu achten bitten. 
Da wir jetzt in Poſen keine Niederlage unſerer 
Inſtrumente halten, fo bitten wir das geehrte Pur a 
blikum, ſich direkt an uns in portofreien Briefen, 


nebſt Begleitung des Geldes oder Anweiſung auf 
hier, zu wenden, un Aufträge ſch 


werden alle nell, 
und auf unſere Gefahr, mit der Poſt befördern. 
Der neue Preis-Courant, worauf die ſehr billigen 
Preiſe zu erſehen, iſt aus dem Druck, und kann 
bei uns gratis in Empfang genommen werden. 
Berlin, im Juli 1835. 
J. C. Greiner senior & Sohn, Kurſtraße No. 15. 
Montag den 25ften September frifche Wurft und 
Sauerkohl. Friebel l. 
—ñ ˙ 22. U— ————— 
Börse won Berlin. 


Den 24, September 1835. 


en Sn Bi; eine 15 —— 4 1013 101 

reuss. - Obligat. nu 99 

Prüm. ——. d. Seehandlung. . | — 3 854 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup. „| 4 10111 — 

Neum, Inter. Scheine dto. 4 4 101 — 

Berliner Stadt- Obligationen. 4 1} 4013] 1013 
Königsberger dito „ BET 

Elbinger dito — 44 — 

Dans. dito v. in T... 4 41 

Westpreussische Pfandbriefe „| 4 10234 — 

Grossherz. Posensche Pfandbriefe . 4 10310 — 

Ostpreussische dito 4 10244 — 

Pommersche dito 4 — 1043 
Kur- und Neumürkische dito 4 | 1014] 1014 
Schlesische dito 4 — 1064 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur- u. Neum.“— 843] — 

— 

Gold al marco —U— 1... er 216£ 2155 
Move Det 18 — 

Friedrichsd’or s ode eh — 133 134 
Discono „.,» „ „112 3 4 


